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Die Schrankenregelungen des Urheber-
rechts haben im digitalen Zeitalter, in 
dem Original und Kopie oft nicht mehr 
zu unterscheiden sind, an wirtschaftli-
cher Bedeutung gewonnen. Auch die 
Ratio der Schrankenregelungen und die 
Frage, ob diese eng oder weit auszulegen 
sind, haben sich über die Jahre verän-
dert. Bei der Auslegung messen die deut-
schen Gerichte – anders als die Gerichte 
in vielen anderen europäischen Ländern 
– dem Drei-Stufen-Test oft nur eine un-
tergeordnete Bedeutung bei. Am Beispiel 
der aktuellen Rechtsprechung zu den 
§§ 52a und 52b UrhG wird die Position 
des BGH dargestellt und analysiert. 
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